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Terminhinweise

Dienstag, 7. August, 10.30 Uhr, Öffentliche Grünfläche Johannes-

kirchen zwischen Isabella-Braun-Weg und Johanneskirchner Straße

Ulrich Rauh, Leiter der Abteilung Planung und Neubau im Baureferat
(Gartenbau), informiert über die aktuell fertiggestellte Grünanlage
Johanneskirchen zwischen Isabella-Braun-Weg und Johanneskirchner
Straße. Die Grünanlage ist ein Teilabschnitt des großen Grünzugs „Grünes
Band Ost“ und umfasst drei wesentliche Teile. Diese sind ein Festplatz im
Süden, die Wiese mit Spielplatz im Zentrum und ein Naturerfahrungsraum
mit Rodelhügel im Norden. Die Verbindung der unterschiedlichen Aufent-
halts- und Spielbereiche untereinander, als auch mit dem umlaufenden
Siedlungsbereich, erfolgt durch ein Fuß- und Radwegesystem.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Zur besseren Orientierung auf dem Gelände stellt
das Baureferat einen gelben Infopavillon auf. Der Zugang zum Pavillon er-
folgt über die Johanneskirchner Straße und den Bichlhofweg. Er ist ausge-
schildert.

Meldungen

Hochhaus des Planungsreferats wegen Wasserschaden geschlossen

(3.8.2012) Aufgrund des starken Gewitters und der starken Regenfälle in
der Nacht von Donnerstag auf Freitag kam es im Hochhaus des Planungs-
referats an der Blumenstraße 28b zu einem Wassereinbruch. Die Feuer-
wehr musste 150 Kubikmeter Wasser aus dem Keller des Gebäudes ab-
pumpen. Dabei wurde auch eine Trafostation unter Wasser gesetzt, die
daraufhin abgeschaltet werden musste. Das Gebäude ist deshalb derzeit
ohne Strom. Es kann daher auch kein Dienstbetrieb dort stattfinden, das
Gebäude bleibt heute geschlossen. Davon betroffen sind insbesondere
das Vermessungsamt und der Immobilienbereich.
In den Gebäuden des Planungsreferats an der Blumenstraße 31 und 19,
wo unter anderem die Lokalbaukommission (LBK) untergebracht ist, kann
nur ein eingeschränkter Dienstbetrieb stattfinden. Dort ist kein Zugriff auf
die EDV möglich. Es ist derzeit nicht absehbar, ob am Montag wieder Nor-
malbetrieb in den betroffenen Gebäuden herrschen wird. Wir bitten dies zu
entschuldigen und halten Sie über den aktuellen Sachstand auf dem lau-
fenden.
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Drogenberatung unterstützt Angehörige von Suchtkranken

(3.8.2012) Über die Drogensucht und deren Behandlungsmöglichkeiten in-
formiert die Drogenberatung des Referats für Gesundheit und Umwelt An-
gehörige von Drogenabhängigen am Dienstag, 7. August, von 18.30 Uhr an
im Beratungshaus Paul-Heyse 20 (Paul-Heyse-Straße 20). Bei dem Info-
abend
werden auch Fragen zum Umgang mit Suchtkranken beantwortet. Im An-
schluss besteht für betroffene Angehörige die Möglichkeit eines ersten
persönlichen Beratungsgespräches mit einem Mitarbeiter oder einer Mitar-
beiterin der Drogenberatung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Infoabend sowie das persönliche
Beratungsgespräch sind kostenlos.

Bandförderung weiter auf Erfolgskurs – auch mit Tourbussen

(3.8.2012) Bereits über hundert Münchner Bands waren zu ihren Auftritten
in Deutschland, Österreich oder Frankreich mit den beiden Tourbussen der
Fachstelle Pop im Feierwerk unterwegs. Auch die Sieger des Nachwuchs-
wettbewerbs „Sprungbrett“, die am kommenden Sonntag beim Theatron
Musiksommer auftreten, können den Service für ihre künftigen Konzerte
und Tourneen nutzen. Sonderkonditionen bei der Autovermietung „Buchbin-
der Rent A Car“ erweitern das Angebot, das stark nachgefragt wird.
„Wir wollen jungen Münchner Bands helfen, sich in der Stadt und weit dar-
über hinaus Fans zu erspielen. Sie prägen mit ihrer Musik den „Sound of
Munich“ und sind wesentlicher Teil urbaner Popkultur. Bei der von uns initi-
ierten und finanzierten Fachstelle Pop erhalten sie Unterstützung und Be-
ratung für ihre weitere Professionalisierung“, so Dr. Hans-Georg Küppers,
Kulturreferent der Stadt München.
Fachstelle Pop im Feierwerk

Seit 2009 gibt es die Fachstelle Pop, die im Feierwerk angesiedelt ist. Sie
leistet Beratung, vermittelt bezahlbare Übungsräume und erste Auftritts-
möglichkeiten – auch beim jährlichen Wettbewerb „Sprungbrett“ im Feier-
werk –, vermietet günstig Tourbusse und bietet Qualifizierungen an.
Schnupperworkshops zu Themen wie Bühnenshow, Soundcheck, Booking,
Bandinfos, Studioaufnahmen und Labels finden regelmäßig statt. Abend-
kurse zum Musikbusiness, zu technischen und rechtlichen Fragen oder zu
Öffentlichkeitsarbeit, die sich an semiprofessionelle Musikerinnen und Mu-
siker richten, ergänzen diese Module. Seit Bestehen der Fachstelle Pop im
Jahr 2009 fanden insgesamt 32 Veranstaltungen mit 322 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern statt. Für den Herbst sind weitere 17 Workshops im Ange-
bot.
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Etwa fünfzig Bands pro Jahr nehmen darüber hinaus eine individuelle Be-
ratung wahr. Viele wirken auch an der Radiosendung „Antennae“ mit, die
die Fachstelle Pop bei Radio Feierwerk zweimal im Monat gestaltet. Hier
sind Münchner Musikerinnen und Musiker zu Gast, berichten über ihre
Album-Aufnahmen, diskutieren über die Proberaum-Situation in München
und stellen ihre neuen Songs vor.
Das Netzwerk der Fachstelle Pop umfasst Aus- und Fortbildungseinrich-
tungen, gewerbliche und gemeinnützige Anbieter von Proberäumen, Label-
betreiber und Start-Up-Unternehmen aus der Kreativwirtschaft. Informatio-
nen werden über die Internetseite www.fachstellepop.de und über die
Facebook-Präsenz der Fachstelle Pop weitergegeben und zur Diskussion
gestellt. Die Fachstelle entwickelt so Schritt für Schritt eine „Popkulturland-
karte“ der Stadt.
Tourbusse der Fachstelle Pop

Ende 2009 haben die Stadtwerke München, initiiert durch das Kulturrefe-
rat, einen VW T4 Minivan gespendet, der seither von der Fachstelle als
Tourbus vermietet wird. An über 500 Tagen, vorwiegend an den Wochen-
enden, waren Münchner Bands damit 50.000 Kilometer unterwegs. Die
hohe Nachfrage führte dazu, dass im März zusätzlich ein Ford Transit an-
geschafft wurde. Beide Fahrzeuge können zu günstigen Konditionen ange-
mietet werden.
Ab sofort unterstützt auch „Buchbinder Rent A Car“ in Kooperation mit
dem Feierwerk die Münchner Musikszene mit günstigen Tourbus-Angebo-
ten. Über die Fachstelle Pop können ein Ford Transit und ein VW Crafter
angefragt werden. Neben den Mietpreisen sind auch die Selbstbeteiligung,
die Kaution und die Zahlungsweise den Geldbeuteln der jungen Bands an-
gepasst. „Die Kooperation zwischen den Stadtwerken, Buchbinder und
der Fachstelle Pop zeigt, wie privatwirtschaftliches Engagement öffentliche
Förderung bestens ergänzen kann. Ich wünsche mir – auch mit Blick auf
bezahlbare Übungsräume – viele weitere Unterstützer für die Münchner
Musikszene“, so Dr. Hans-Georg Küppers.
Sprungbrett-Bands beim Theatron Musiksommer

Wer live einen Einblick in die jungen Münchner Musikszene bekommen
möchte, dem sei der Theatron Musiksommer im Olympiapark empfohlen.
Noch bis 22. August spielen hier jeden Abend Bands bei freiem Eintritt.
Am Sonntag, 5. August, treten die Sieger des „Sprungbrett“- Bandwettbe-
werbs auf: „Shadow Friend“, „Sweet Revenge“, „Piccadilly Backpackers
und „Naked Super Hero“, die Münchner Band des Jahres.
Kontakt: Fachstelle Pop im Feierwerk (Julia Rabus / Klaus Martens),
www.fachstellepop.de, E-Mail: pop@feierwerk.de, Telefon 72 48 84 20 oder
72 48 82 10. Infos zum Theatron-Musiksommer unter www.theatron.net.

http://www.fachstellepop.de
http://www.fachstellepop.de
http://www.theatron.net
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Open Air Kino mit Kurzfilmen auf dem Elisabethplatz

(3.8.2012) Am Samstag, 4. August, um 20.45 Uhr veranstaltet der Bezirks-
ausschuss 4, Schwabing - West, mit Unterstützung des Kulturreferats und
in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Fernsehen und Film München
in diesem Jahr wieder das Open Air Kino auf dem Elisabethplatz (in der
Marktstraße). Gezeigt werden die Kurzfilme: „Daniels Asche“ (Spielfilm
von Boris Kunz, 2011), „Schneegrenze“ (Jan Linnartz, 2011), „The Wrinkle“
(Andreas Irnstorfer, 2010 (SW)), „Nee, also nicht oder doch (nicht)?“ (Trick-
film von Rudi Popp & Till Schilling, 2011). Nach einer Pause geht es weiter
mit den Filmen: „Eisblumen“ (Susan Gordanshekan, 2011) und „Dogs of
Ukraina“ (Daria Onyshchenko, 2010 (OmU)).
Einlass ist ab 20 Uhr, Beginn gegen 20.45 Uhr (sobald es die Dämmerung
zulässt). Die Veranstaltung endet gegen Mitternacht. Der Eintritt ist frei.
Bei Regen fällt das Open Air Kino aus.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 3. August 2012

Verdistraße (Autobahnkreisel) (Obermenzing)
Das Baureferat führt zwischen Pippinger Straße und der BAB A 8 eine Fahrbahn-
sanierung durch.
Von 6. August bis 7. September 2012

bleiben pro Richtung je zwei, eingeengte, Fahrspuren frei. In Richtung stadteinwärts
stehen damit vor der Kreuzung mit der Pippinger Straße nur zwei der sonst vier
Fahrspuren zur Verfügung.

Nusselstraße und Paul-Gerhardt-Allee (Pasing)
Das Baureferat führt zwischen Offenbachstraße und Berduxstraße eine Fahrbahn-
sanierung durch.
Von 6. August bis 7. September 2012

ist eine Einbahnregelung in Richtung Offenbachstraße eingerichtet. In der Gegenrich-
tung wird der Verkehr über die Schmaedelstraße umgeleitet. Diese ist deshalb
während der Bauzeit vorübergehend Einbahnstraße in Richtung Osten.

Blumenauer Straße (Pasing - Blumenau)
Das Baureferat führt zwischen Perlschneiderstraße und Lobelienweg eine Fahrbahn-
sanierung durch.
Von 6. bis 31. August 2012

ist die Blumenauer Straße im Baustellenbereich komplett für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Für den gesperrten Verkehr sind zwei Umleitungsstrecken ausge-
schildert. Sie führen in beiden Richtungen entweder über die Silberdistelstraße, die
Autobahn A96 und die Planegger Straße oder über die Senftenauerstraße, Willibald-
straße, Gotthardstraße, Fischer-von-Erlach-Straße, Agnes-Bernauer-Straße und
Weinbergerstraße jeweils zur Blumenauer Straße.

Fürstenrieder Straße / Ammerseestraße (Laim)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Hauptwasserleitung durch.
Von 6. August bis Mitte September 2012

sind in der Fürstenrieder Straße in Fahrtrichtung Süden nach der Kreuzung mit der
Ammerseestraße (BAB A96) nur zwei von drei Fahrspuren frei. In der Ausfahrts-
rampe von der A 96 (Fahrtrichtung stadteinwärts) zur Fürstenrieder Straße ist die
rechte Fahrspur gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Bahnhofplatz (Ludwigsvorstadt)
Arnulfstraße und Bayerstraße / Senefelderstraße

Die Stadtwerke erneuern auf der Westseite des Bahnhofplatzes eine Fernwärme-
leitung.
Von 3. August bis Mitte September 2012

bleibt in der Bayerstraße auf Höhe der Senefelderstraße pro Richtung nur je eine
von zwei Fahrspuren frei. In der Senefelderstraße ist zunächst eine Einbahn-
regelung Richtung Süden, zur Schwanthalerstraße eingerichtet.
Am 20. August 2012 wird die Einbahnregelung in der Senefelderstraße aufgehoben
und gleichzeitg der Einmündungsbereich zur Bayerstraße komplett gesperrt. Damit
wird die Senefelderstraße bis zum Bauende zur Sackgasse aus Richtung
Schwanthalerstraße.
Ab 6. August 2012 ist die Rechtsabbiegespur aus der Arnulfstraße zum Bahnhof-
platz gesperrt.

Schwanthalerstraße / Sonnenstraße (Altstadt)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an einem Fernwärmeschacht
durch.
Von 6. bis 24. August 2012

ist im westlichen Kreuzungsbereich eine Inselbaustelle eingerichtet. Die Fahrspuren
aus der Schwanthalerstraße und die Linksabbiegespuren der Sonnenstraße werden
jeweils seitlich am Baustellenbereich vorbeigeführt.

Einsteinstraße / Steinhauser Straße (Steinhausen)
Die Stadtwerke erweitern das Fernwärmenetz und verlegen neue Leitungen.
Von 6. August bis Mitte September 2012 bleibt im Zuge der Einsteinstraße in
Höhe der Steinhauser Straße pro Richtung nur je eine von zwei Fahrspuren frei.

Ottobrunner Straße (Ramersdorf)
Das Baureferat baut die beiden Bushaltestellen in Höhe Adilostraße barrierefrei um
und erstellt in diesem Zusammenhang eine Schutzinsel in der Fahrbahnmitte zur
Verbesserung der Querungsmöglichkeit für Fußgänger.
Von 6. August bis Mitte September 2012 sind die Fahrspuren eingeengt und es
ist zeitweise eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet.

Kreuzung Gundermannstraße / Eberwurzstraße (Harthof)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 6. bis 24. August 2012

ist der gesamte Kreuzungsbereich für den Verkehr gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 3. August 2012

Erweiterte Kriterien bei der Auswahl von Trägern in der Kinder- und

Jugendhilfe und bei Nachbarschafts- bzw. Bewohnertreffs an

Standorten mit besonderem Handlungsbedarf

Antrag Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl, Christian Müller, Dr. Constanze
Söllner-Schaar (SPD) und Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker, Gülseren
Demirel, Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) vom 2.2.2012

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Dies wäre bei einer Erweiterung der Auswahlkriterien
des vom Stadtrat beschlossenen Trägerschaftsauswahlverfahren (TAV)
auch grundsätzlich der Fall. Nach Prüfung Ihres Antrags teile ich Ihnen mit,
dass dessen Zielsetzung schon mit der gegebenen Ausgestaltung des
Auswahlverfahrens erreicht werden kann.

Die im Antrag genannten Aspekte sind bereits im Rahmen der bestehen-
den Auswahlkriterien des TAV zu berücksichtigen.

Schon bisher ist nach Ziffer 3.1 TAV die Fachlichkeit ein entscheidendes
Bewertungskriterium. Dieses Kriterium wird inhaltlich dahingehend ausge-
füllt, dass neben dem Bereich „Rahmenkonzept für die Einrichtung“ unter
anderem auch der Bereich „Organisationsstruktur“ zu berücksichtigen ist.

Beim „Rahmenkonzept für die Einrichtung“ wird u. a. die „Herstellung von
Bezügen zu ggf. regionalen Gegebenheiten des Einzugsbereichs“ berück-
sichtigt. Hierunter fallen auch die mit dem Antrag geforderten Kriterien der
„regionalen Verankerung vor Ort“ sowie der „Vernetzung im Stadtteil und
Nutzung von Synergien“. Zudem wird im Auswahlprozess zum Thema „Or-
ganisationsstruktur“ eine „Beteiligung der Einrichtung an den einschlägi-
gen regionalen bzw. überregionalen Fach- und Vernetzungsgremien“ gefor-
dert. Hier hat die Trägerin bzw. der Träger darzustellen, wie sie bzw. er sich
an diesen Gremien beteiligt. Auf dieser Grundlage können die im Antrag
geforderten Bewertungskriterien „regionale Verankerung vor Ort“ und
„Vernetzung im Stadtteil und Nutzung von Synergien“ beurteilt werden.
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Somit sind diese Kriterien bei der Auswahl der Trägerinnen und Träger
schon jetzt zu berücksichtigen.

Das geforderte Kriterium „bereits geleistete Vorarbeit“ wird bereits im Zu-
sammenhang mit dem Bereich „Rahmenkonzept für die Einrichtung“ ab-
gedeckt. Hier sind auch Aussagen zu dem Punkt „Darstellung der Kompe-
tenzen, Werthaltungen und Schwerpunkte der Trägerin bzw. des Trägers“
zu treffen. Bei der Prüfung der hier geforderten Leistungen sind, insbeson-
dere vor dem Hintergrund der Kompetenz einer Trägerin bzw. eines Trä-
gers, Rückschlüsse auf die geleistete Vorarbeit möglich und entsprechend
zu berücksichtigen. Damit wird auch das Kriterium „bereits geleistete Vor-
arbeit“ im Rahmen der Auswahlentscheidung geprüft.

Eine (förmliche) Erweiterung der Auswahlkriterien um die in dem Antrag
benannten Kriterien erscheint daher nicht erforderlich.

Dagegen ist eine besondere Gewichtung einzelner Kriterien in den „Grund-
sätzen zur Ausschreibung und Auswahl von Trägerschaften für bezuschus-
ste soziale Einrichtungen“ bisher nicht vorgesehen. Eine Gewichtung ist
vielmehr in der Ausschreibung darzulegen.

Im Einzelfall kann es durchaus sinnvoll sein, bei Vorliegen besonderer Um-
stände bestimmte im TAV benannte Kriterien stärker zu gewichten. So
kann beispielsweise die regionale Verankerung vor Ort aus fachlicher Sicht
ein wesentliches Kriterium sein, da die Struktur, die Kooperationspartnerin-
nen und -partner und die maßgeblichen Akteurinnen und Akteure vor Ort
bekannt sind, Netzwerke nicht erst aufgebaut werden müssen und somit
eine stärkere Gewichtung angezeigt ist. Eine generelle Festschreibung der
Gewichtung würde aber eine möglichst auf den Einzelfall abgestimmte
optimale Auswahl erschweren und die erforderliche Flexibilität einschrän-
ken.

Nach Auffassung des Sozialreferates sollte eine stärkere Gewichtung be-
stimmter Kriterien nicht durch die Grundsätze vorgegeben werden, son-
dern – wie schon bisher praktiziert – in der jeweiligen Ausschreibung erfol-
gen.

Eine beschlussmäßige Behandlung Ihres Antrags im Stadtrat ist daher
nicht erforderlich. Für die zur Prüfung Ihres Antrags eingeräumte Fristver-
längerung bedanke ich mich.
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Unabhängig von Ihrem Antrag ist jedoch vorgesehen, die nach den Stadt-
ratsbeschlüssen von 2008 zum TAV erstellte Handreichung im Sinne einer
Verfeinerung des Verfahrens fortzuschreiben. Dabei werden auch Ihre An-
regungen einbezogen.

Ich gehe deshalb davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen
ist.
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Mülldeponie statt Gaslager?

Anfrage Stadtrat Dr. Florian Vogel (Bündnis 90/Die Grünen) vom 4.7.2012

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 04.07.2012 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Referat für Stadt-
planung und Bauordnung wie folgt beantwortet wird.

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus:

Ende letzten Jahres stellten Sie den Antrag, den Flächennutzungsplan für
das Gewerbegebiet südlich der Ludwigsfelder Straße fortzuentwickeln
(Antrags-Nr. 08-14/A 02976). Anlass sei die Absicht der Fa. Air Liquide ge-
wesen, an dieser Stelle ein Gaslager samt Gasabfüllanlage zu errichten.
Nach vehementen Protesten aus Bürgerschaft und Politik habe das Unter-
nehmen Ende April diesen Jahres wieder Abstand von dem Vorhaben ge-
nommen.

Um die nahegelegenen Wohngebiete und die angrenzenden naturschutzre-
levanten Flächen ausreichend zu schützen, sei die Weiterentwicklung des
Gebietes jedoch unabhängig von den Planungen einzelner Firmen notwen-
dig. Deshalb hätten Sie sich Ende Mai beim Planungsreferat nach den Fort-
schritten der Antragsbearbeitung erkundigt.

Der Antwort auf Ihre Nachfrage sei zu entnehmen, dass bereits am 15.
Mai 2012 ein Gespräch von Mitarbeitern des Planungsreferates, des Kom-
munalreferates und des Abfallwirtschaftsbetriebes mit dem Treuhänder
eines Ver- und Entsorgungsbetriebes stattgefunden habe. In diesem Ge-
spräch sei vereinbart worden, dass der Treuhänder Vorschläge zur Errich-
tung von Ver- und Entsorgungsflächen sowie der städtebaulich sinnvollen
Überplanung des Gesamtbereiches südlich der Ludwigsfelder Straße vor-
legen solle. Auf der Grundlage eines positiven Ergebnisses könne dann ein
Aufstellungsbeschluss für das Gebiet gefasst werden.

Auf der Bürgerversammlung in Allach-Untermenzing am 19.06.2012 hinge-
gen habe ein Vertreter des Planungsreferates erklärt, dass die Bearbeitung
eingangs genannter Anträge im Sinne der Antragsteller geplant sei.

Dieser Sachverhalt werfe Fragen auf:
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Frage 1:

Wie erklärt sich der Widerspruch zwischen dem Antwortschreiben auf
meine Nachfrage und der Aussage des Referats-Mitarbeiters in der Bür-
gerversammlung?

Antwort:

Planerische Zielsetzung für den von Ihnen genannten Bereich ist weiterhin
die Ausweisung eines Gewerbegebietes für klassisches Gewerbe in dem
zu ändernden Flächennutzungsplan sowie im aufzustellenden Bebauungs-
plan. Aufgrund neuerer Überlegungen wird außerdem geprüft, ob und un-
ter welchen Voraussetzungen sich das Gebiet ergänzend für die Auswei-
sung einer Fläche für Ver- und Entsorgung eignen könnte. Ein Widerspruch
zwischen der Zwischennachricht zu Ihrem Antrag und der Aussage in der
Bürgerversammlung ist nicht erkennbar, zumal stets eine Verträglichkeit
der zukünftig möglichen Nutzungen im Planungsgebiet mit den bestehen-
den Nutzungen in der Umgebung gegeben sein muss.

Frage 2:

Ist es richtig, dass es bereits vor dem Rückzug der Firma Air Liquide eine
fertig ausgearbeitete Beschlussvorlage zur Behandlung im Stadtrat gab, in
der eine Überplanung des Gewerbegebietes zum Schutz von Anwohner-
schaft und angrenzenden Naturflächen vorgesehen war?

Antwort:

Es gab nur einen verwaltungsinternen Vorentwurf mit der Zielsetzung ei-
nes Gewerbegebietes unter Berücksichtigung der umgebenden Nutzun-
gen (s.o. Antwort zu Frage 1).

Frage 3:

Wenn ja: Warum wurde diese dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorge-
legt?

Antwort:

Nach Rücknahme des immissionsschutzrechtlichen Antrags durch die Fa.
Air Liquide war es erforderlich, den Beschlussentwurf dieser geänderten
Ausgangslage anzupassen. Des Weiteren war aufgrund des zusätzlichen
Prüfauftrags für eine Ver- und Entsorgungsfläche weitergehender Abstim-
mungsbedarf gegeben.
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Frage 4:

Ist es üblich, Privatinvestoren Hoheitsrechte – in diesem Fall die Überpla-
nung des gesamten Gewerbegebietes – zu übertragen?

Antwort:

Vorliegend ist ein Projektentwickler mit der Frage an die Stadtverwaltung
herangetreten, ob eine festgesetzte Fläche für Ver- und Entsorgung verla-
gert werden kann. Dies wird derzeit geprüft. Die nicht übertragbare Pla-
nungshoheit bleibt natürlich bei der Stadt.

Frage 5:

Wenn ja, auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt diese Übertragung?

Antwort:

Vgl. Antwort zu Frage 4.

Frage 6:

Wie schätzt das Planungsreferat bei der Wahl eines solchen Verfahrens
die Akzeptanz durch die örtliche Bevölkerung ein (unabhängig von rechtli-
chen Aspekten)?

Antwort:

Die Akzeptanz der Planung (einschließlich des gewählten Verfahrens) in
der Bevölkerung muss dem weiteren Bauleitplanverfahren überlassen
bleiben. Aufgabe des Verfahrens wird es sein, die Ziele der Planung und
ihre Auswirkungen in erforderlichem Maße darzustellen und eine gerechte
Interessensabwägung herbeizuführen. Die Öffentlichkeit wird nach § 3
Abs. 1 und 2 BauGB beteiligt mit der Gelegenheit, sich zur Planung zu äu-
ßern; die Äußerungen werden geprüft und dem Stadtrat zur Entscheidung
vorgelegt.

Frage 7:

Wie gedenkt das Planungsreferat bei der Überplanung des Gewerbegebie-
tes südlich der Ludwigsfelder Straße weiter zu verfahren?

Antwort:

Es ist vorgesehen, den Beschluss mit dem Auftrag zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung sowie den Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan mit Grünordnung dem Stadtrat
im Herbst 2012 nach verwaltungsinterner Abstimmung und Anhörung der
zu beteiligenden Bezirksausschüsse vorzulegen.
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Frage 8:

Hält das Planungsreferat die Errichtung einer Ver- und Entsorgungsfläche
in der Nähe von naturschutzrelevanten Flächen und Wohngebieten für
städtebaulich angemessen?

Antwort:

Sollte die derzeitige Voruntersuchung bzgl. einer Fläche für Ver- und Entsor-
gung zu einem positiven Ergebnis führen, wird im weiteren Verfahren ins-
besondere zu prüfen sein, unter welchen Voraussetzungen diese mit dem
umgebenden Naturraum und den bestehenden Wohngebieten vereinbar
ist.

Frage 9:

Wann wird der Stadtrat endlich mit der Thematik befasst?

Antwort:

Eine Befassung soll im Herbst 2012 erfolgen, vgl. Antwort zu Frage 7.
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

 

Oliver Belik
Horst Lischka 
Stadtratsmitglieder
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AT_Messe_MVV_Ticket_2012_07_31.odt

Messe-Besuchern und Messe-Ausstellern integrierte MVV-Nutzung anbieten

Antrag:

Der Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) wird aufgefordert, den Besuchern und 
den Ausstellern der Messe München eine integrierte MVV-Nutzung anzubieten. 

Die Eintrittskarte+MVV-Ticket bzw. der Ausstellerausweis+MVV-Ticket soll fakultativ und 
gegen Aufpreis an Besucher und Aussteller verkauft werden und dann zu beliebig häufigen 
Fahrten im ausgewählten Geltungsbereich berechtigen. 

Begründung: 

Seit 1.1.2011 ist bei den Eintrittskarten und Ausstellerausweisen zu den Messen in Mün-
chen die MVV-Nutzung nicht mehr integriert.

Den Besuchern und Ausstellern sollte dieser Komfort aber gegen Aufpreis angeboten wer-
den. So wird eine umweltfreundliche Anreise unterstützt und Besucher bzw. Aussteller lau-
fen nicht Gefahr versehentlich „schwarz“ zu fahren, weil sie sich für das falsche Ticket ent-
schieden haben. 

gez.

Oliver Belik
Stadtrat 

Horst Lischka
Stadtrat 







Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 03.08.2012

Anfrage

Motocross-Veranstaltung im Olympiapark

Am 11. August wird im Olympiastadion ein Motocross Freestyle-Wettbewerb der sog. "Red 
Bull X-Fighters" stattfinden. Nachdem die Stadtspitze angekündigt hat, den Vertrag mit der 
DTM aus Gründen des Lärmschutzes nicht verlängern zu wollen, stellt sich die Frage, ob 
dieser  begrüßenswerte  Sinneswandel  durch  andere  Motorsportveranstaltungen 
konterkariert werden wird.

Wir fragen daher:

 Ist der Auftritt der Red Bull X-Fighters nur einmalig geplant oder gibt es wie bei der 
DTM einen Vertrag über mehrere Jahre?

 Welche Lärmbelastungen sind  durch  die  Red Bull  X-Fighters  zu  erwarten? Wie 
hoch sind die zu erwartenden Schallemissionen im Vergleich zur DTM?

 Sind  im  Olympiastadion  weitere  Motorsportveranstaltungen  geplant?  Wenn  ja: 
Welche?

Initiative:
Dr. Florian Vogel
Jutta Koller
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
03.08.2012

Irreführende Nachthaltestellen – was tun?

Ich beantrage:

Dem Stadtrat wird dargestellt, wie Haltestellen der MVG, die nur von Nachtlinien
bedient werden, deutlicher als reine Nachthaltestellen gekennzeichnet werden
können.

Begründung:

Im Nachtliniennetz der MVG gibt es wegen der teils vom regulären Streckenverlauf
abweichenden Fahrtrouten Haltestellen, die nur von den Nachtlinien bedient werden.
Immer wieder ist zu beobachten, daß diese Haltestellen von Fahrgästen mit den
regulären Haltestellen verwechselt werden. Insbesondere Touristen, aber auch ältere
Fahrgäste registrieren den Unterschied oft nicht, weil die Kennzeichnung als reine
Nachthaltestelle – das Eulensymbol auf schwarzem Grund und die Beschriftung „MVG
Nachtlinie / Nightline“ – wenig auffällig ist.

Hier ist Abhilfe zu schaffen, etwa durch eine durchgehend andere Farbgestaltung der
Nachthaltestellen oder zumindest durch eine markantere Ausschilderung, ein
auffälligeres Schriftbild o.ä. Es ist angezeigt, daß das Referat für Arbeit und Wirtschaft
im Zusammenwirken mit der MVG Lösungsansätze erarbeitet und diese dem Stadtrat
darstellt.

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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